Preußiſche Geſetz ammlung 


1939 | Ausgegeben zu Berlin, den 7. Auguſt 1939 ES 15 


(Nr. 14498.) Geſetz über die Erſte Anderung der Beſoldungsordnung. Vom 1. Auguſt 1939. 
Das Staatsminiſterium hat das folgende Geſetz beſchloſſen: 


Sale 
Die Beſoldungsordnung für die planmäßigen Beamten der Preußiſchen Staatsverwaltung in 
der Faſſung vom 11. Januar 1939 (Gefebfamml. S. 7) wird mit Wirkung vom 1. April 1939 wie 
folgt geändert: 
1. In der Beſoldungsgruppe Ala wird 
a) „Präſident der Preußiſch-Süddeutſchen Staatslotterie.“ 
geſtrichen, x 
b) an Stelle von „Vizeinſpekteur bei der Landesverwaltung der Nationalpolitiſchen 
Erziehungsanſtalten in Preußen.“ 
geſetzt: 
„Vizeinſpekteur bei der Inſpektion der Nationalpolitiſchen Erziehungsanſtalten.“, 
e) hinter „Strombaudirektoren.“ eingefügt: 
„Waſſerſtraßendirektoren.“. 


2. In der Beſoldungsgruppe A 1 b wird 
a) hinter „Landforſtmeiſter.“ eingefügt: 
„Abteilungsdirektoren bei dem Preußiſchen Holzforſchungsinſtitut in Eberswalde.“, 
p) „Erſter Direktor bei der Preußiſch⸗Süddeutſchen Staatslotterie.“ geſtrichen, 
c) hinter „Oberſchulrätinnen.“ eingefügt: 
„Direktor bei der Staatlichen Kulturfondsverwaltung Hannover.“, 


d) an Stelle von 8 
der Verſuchs⸗ und Forſchungsanſtalt für Wein⸗, 
Obſt⸗ und Gartenbau in Geiſenheim. 
„Direktor und Profeſſor der Moorverſuchsſtation in Bremen. 
als Leiter der Verſuchsanſtalt für Waſſer⸗, Erd⸗ und 
Schiffbau in Berlin.“ 
geſetzt: 
der Verſuchs- und Forſchungsanſtalt für Gartenbau 
in Berlin-Dahlem. f 
der Verjuchs- und Forſchungsanſtalt für Wein-, 
„Direktor und Profeſſor Obſt⸗ und Gartenbau in Geiſenheim. 
der Moorverſuchsſtation in Bremen. 
als Leiter der Verſuchsanſtalt für Waſſer⸗, Erd⸗ und 
Schiffbau in Berlin.“ 
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8. In der Beſoldungsgruppe A 2a wird an Stelle von . 
„Wiſſenſchaftliche Beamte und Profeſſoren bei der Akademie der Wiſſenſchaften in 


Berlin.“ geſetzt: 


„Direktor und Profeſſor 
Wiſſenſchaftliche Beamte und 


Profeſſoren 


| 
| 


bei der Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin.“ 


4. In der Beſoldungsgruppe A 2 b wird an Stelle von 


„Oberſtudiendirektoren 


geſetzt: 


„Oberſtudiendirektoren 


| 


bei den Höheren Technischen Staatslehranſtalten. 
bei den Techniſchen Staatslehranſtalten. 
bei den Meiſterſchulen des Deutſchen Handwerks.“ 


bei den Staatsbauſchulen. 
bei den Staatlichen Ingenieurſchulen. 
bei den Meiſterſchulen des Deutſchen Handwerks.“. 


5. In der Beſoldungsgruppe A 2e 1 wird 
a) hinter „Forſtmeiſter als Direktoren und Lehrer bei den Forſtſchulen.“ eingefügt: 
„Forſtmeiſter als Vorſtände beſonders bedeutungsvoller Forſtämter.“, 
p) hinter „Regierungs- und Veterinärräte.“ eingefügt: 


„Abteilungsvorſteher und Profeſſoren bei den Forſchungsanſtalten auf der Inſel 


Riems.“, 


c) an Stelle von „Veterinärräte als Direktoren von Veterinärunterſuchungsämtern.“ 


geſetzt: 


„Regierungsveterinärräte als Direktoren von Veterinärunterſuchungsämtern.“, 

d) an Stelle von „Oberſtudienräte und +) Oberſtudienrätinnen an großen Doppel⸗ 
anſtalten und an Anſtalten mit großen Schülerheimen.“ geſetzt: 
„Oberſtudienräte und +) Oberſtudienrätinnen an den höheren Schulen.“, 

e) an Stelle von „Oberſtudienräte an Anſtalten mit mehreren Fachgebieten in einer 
durch den Staatshaushaltsplan feſtzuſetzenden Zahl (bei den Höheren Techniſchen 
Staatslehranſtalten für Hoch- und Tiefbau, den Höheren Techniſchen und Techniſchen 
Staatslehranſtalten für Maſchinenweſen uſw.).“ geſetzt: 

„Oberſtudienräte an Anſtalten mit mehreren Fachgebieten in einer durch den Staats⸗ 
haushaltsplan feſtzuſetzenden Zahl (bei den Staatsbauſchulen und den Staatlichen 


Ingenieurſchulen).“. 


6. In der Beſoldungsgruppe A 2 02 wird 


a) an Stelle von 


„Direktor 


geſetzt: 


„Direktor 


b) an Stelle von 


„Verwaltungsdirektor 


| 


bei der Preußiſch-Süddeutſchen Staatslotterie. 

der Sammlungen der Lutherhalle in der Luther⸗ 
ſtadt Wittenberg bei dem Univerſitätsfonds in 
Wittenberg. 

der Beſchußanſtalt in Suhl.“ 


der Sammlungen der Lutherhalle in der Luther⸗ 
ſtadt Wittenberg bei dem Univerſitätsfonds in 
Wittenberg. 

der Beſchußanſtalt in Suhl.“, 


bei dem Staatlichen Theater in Kaſſel. 
bei der Landesverwaltung der Nationalpolitiſchen 
Erziehungsanſtalten in Preußen.“ 
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geſetzt: 
f bei dem Staatlichen Theater in Kaſſel. 
„Verwaltungsdirektor bei der Inſpektion der Nationalpolitiſchen Er⸗ 
ziehungsanſtalten.“, 
c) an Stelle von i 
als Amtsärzte der Geſundheitsämter, ſoweit nicht in 
der Beſoldungsgruppe A 2 01. 
als ſtellvertretende Amtsärzte der Geſundheitsämter. 
bei Geſundheitsämtern. 
als Direktoren von Medizinalunterſuchungsämtern, 
ſoweit nicht in Beſoldungsgruppe A 2 b.“ 


„Medizinalräte 


geſetzt: 

als Amtsärzte der Geſundheitsämter, ſoweit nicht in 
der Beſoldungsgruppe A 2 01. 

als ſtellvertretende Amtsärzte der Geſundheitsämter. 

bei Geſundheitsämtern. 

als Direktoren von Medizinalunterſuchungsämtern, 
ſoweit nicht in Beſoldungsgruppe A 2 b. 

{ bet Medizinalunterſuchungsämtern.“, 


„Medizinalräte 


d) an Stelle von 


— 


bei dem Inſtitut für Infektionskrankheiten „Robert 
Koch“ in Berlin. 
. : bet der Preußiſchen Landesanſtalt für Lebensmittel-, 
„Wiſſenſchaftliche Mitglieder, Arzneimittel- und gerichtliche Chemie in Berlin, 
Wiſſenſchaftliche Mitglieder ſoweit nicht in Beſoldungsgruppe A2 01. 
und Profeſſoren bei der Landesanſtalt für Waſſer⸗, Boden⸗ und Luft⸗ 
hygiene in Berlin⸗Dahlem und bei dem Fluß⸗ 
waſſerunterſuchungsamt in Wiesbaden, ſoweit 
nicht in Beſoldungsgruppe A2 01.“ 
geſetzt: 
bei dem Inſtitut für Infektionskrankheiten „Robert 
Koch“ in Berlin. 
bei der Preußiſchen Landesanſtalt für Lebensmittel-, 
Arzneimittel⸗ und gerichtliche Chemie in Berlin, 
„Wiſſenſchaftliche Mitglieder, ſoweit nicht in Beſoldungsgruppe A 2 01. 
Wiſſenſchaftliche Mitglieder bei der Landesanſtalt für Waſſer⸗, Boden⸗ und Luft⸗ 
und Profeſſoren hygiene in Berlin⸗Dahlem und bei dem Fluß⸗ 
waſſerunterſuchungsamt in Wiesbaden, ſoweit 
nicht in Beſoldungsgruppe K 2 01. 
bei den Hygieniſchen Inſtituten in Landsberg a. W. 
: und in Beuthen, O. S.“, 
e) an Stelle von „Veterinärräte“. geſetzt: 
„Regierungsveterinärräte.“, i 
1) an Stelle von 


„Oberapotheker | 


geſetzt: : 
bei den Univerſitätsapotheken. 
n | bei dem Charitékrankenhaus Berlin.“, 
g) hinter „Oberapotheker bei dem Charitékrankenhaus Berlin.“ eingefügt: 
„Chemiker bei dem landwirtſchaftlichen Inſtitut der Univerſität Halle a. S.“, 


bei der Staatlichen Univerſitätsapotheke in Berlin. 
bei dem Charitékrankenhaus Berlin.“ 
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h) an Stelle von > 
3 bei der Staatlichen Blindenſchule mit Heim und 
Ausbildungsanſtalt für Blindenlehre -[ehre- 
ea rinnen in ee rue 
bei der Waiſen⸗ und Schulanftalt in Bunzlau.“ 
geſetzt: 
bei der Staatlichen Blindenſchule mit Heim und 
Ausbildungsanſtalt für Blindenlehrer und -lehre- 
lek rinnen in een : : 
bei den Zahnſchen Schulanſtalten in Bunzlau.“, 
i) an Stelle von „Kreisſchulräte“., geſetzt: „Schulräte.“, 
k) hinter „Gewerberäte“., eingefügt: „Gewerbemedizinalräte.“. 
7. In der Beſoldungsgruppe A 2 d wird 
hinter „Finanzprüfer.“ eingefügt: 
„Direktor des Tiergartens in Berlin.“. 
8. In der Beſoldungsgruppe A 3 a wird 
„Chemiker bei dem landwirtſchaftlichen Inſtitut der las Halle a. ©.” ge- 
ſtrichen. 
9. In der Beſoldungsgruppe A 3 b wird 
„Oberfiſchmeiſter und Domänenoberrentmeiſter in Lötzen.“ geſtrichen. 
10. In der Beſoldungsgruppe A3 e wird 
a) „Direktor des Tiergartens in Berlin.“ geſtrichen, 
p) an Stelle von „Waiſenhausoberlehrer bei der Waiſen⸗ und Schulanſtalt in Bunzlau.“ 
eſetzt: 
e bei den Zahnſchen Schulanſtalten in Bunzlau.“, 
c) „Seemaſchiniſtenſchuloberlehrer )).“ geſtrichen. 
11. In der Beſoldungsgruppe A 4 b 1 wird 
a) „Lotterieoberinſpektoren.“ geſtrichen, 
p) an Stelle von „Theateroberinſpektor.“ geſetzt: 
„Theateroberinſpektoren.“, 
c) hinter „Bergoberrentmeiſter.“ eingefügt: 
„Geſtütoberrentmeiſter.“. 
12. In der Beſoldungsgruppe A 4 b 2 wird 
a) „Lotterieoberinſpektoren“ geſtrichen, 
p) hinter „Bibliotheksoberinſpektorin.“ eingefügt: 
„Gartenoberinſpektor bei der Verwaltung des Tiergartens in Berlin.“, 
e) an Stelle von „Eichungsoberinſpektor als Vorſteher des Eichamts in Frankfurt a. M.“ 
geſetzt: 
„Eichungsoberinſpektoren als Vorſteher des Eichamts in Frankfurt a. M. und des 
Haupteichamts in Berlin.“, 
d) an Stelle von „Geſtütrentmeiſter “ geſetzt: 8 
„Geſtütoberrentmeiſter, ſoweit nicht in Beſoldungsgruppe NE dt 
13. In der Beſoldungsgruppe Adel wird 
a) „Lotterieinſpektoren.“ geſtrichen, 
p) „Geſtütrentmeiſter.“ geſtrichen, 
c) an Stelle von 
bei den Regierungshauptkaſſen. 
„Kaſſierer bei der Hauptkaſſe der Preußiſchen Bau- und Finanz⸗ 
direktion in Berlin.“ 
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geſetzt: E 
bet den Regierungshauptkaſſen. 
bei der Hauptkaſſe der Preußiſchen Bau⸗ und Finanz⸗ 
„Kaſſierer direktion in Berlin. 
bei der Hauptkaſſe der Staatlichen Kulturfondsver⸗ 
waltung Hannover.“. 


14. In der Beſoldungsgruppe A 40 2 wird 
a) „Lotterieinſpektoren“ geſtrichen, 
b) an Stelle von „Verwaltungsbauinſpektor.“ geſetzt: 
„Verwaltungsbauinſpektoren.“, 
c) hinter „t) Handarbeitslehrerin bei der Staatlichen Blindenſchule mit Heim und 
Ausbildungsanſtalt für Blindenlehrer und -lehrerinnen in Berlin-Steglitz.“ eingefügt: 
„f) Jugendleiterinnen.“, 
d) „Geſtütrentmeiſter, ſoweit nicht in Beſoldungsgruppen A4 b 2 und 4401.“ ge⸗ 
ſtrichen. : 
15. In der Beſoldungsgruppe A 4 e wird 
a) an Stelle von „Verwaltungsſekretäre bei den Forſtlichen Hochſchulen.“ geſetzt: 
„Verwaltungsſekretär bei der Forſtlichen Hochſchule Eberswalde.“, 
b) „Gartenoberinſpektor bei der Verwaltung des Tiergartens in Berlin.“ geſtrichen, 
e) an Stelle von 
- ; bei den Techniſchen Staatslehranſtalten für 
„Verwaltungs- und Rech⸗ Maſchinenweſen uſw. 
nungsführer bei den Handels- und Gewerbeſchulen für Mädchen 
in Potsdam und Rheydt.“ 


geſetzt: 
8 2 N bei den Staatlichen Ingenieurſchulen. 
in ihrer und. Reck bet den Handels⸗ und Gewerbeſchulen für Mädchen 
1 in Potsdam und Rheydt.“, 
d) „Kaſſenoberſekretär bei der Oberrechnungskammer.“ geſtrichen. 


16. In der Beſoldungsgruppe A 5 b wird 

a) hinter „Verwaltungsoberſekretäre )“ eingefügt: 
„Oer Stelleninhaber bei der Stiftung Preußenhaus, der am 30. September 1927 
im Amte war, erhält für ſeine Perſon die Bezüge der Beſoldungsgruppe A 4 82. 

b) „Lotterieoberſekretäre ).“ geſtrichen, 

e) „Bürooberſekretär bei der Stiftung Preußenhaus *) 

([der Stelleninhaber, der am 30. September 1927 im Amte war, erhält für ſeine 
Perſon die Bezüge der Beſoldungsgruppe A 4 0 2).“ 
geſtrichen, 

d) „Geſtütbauoberſekretär ).“ geſtrichen, 

e) hinter „Maſchinenbetriebsleiter.“ eingefügt: 
„Erſter Obergartenmeiſter bei der Verwaltung des Tiergartens in Berlin.“, 

f) an Stelle von 


bei den Berufsfachſchulen für Metallinduſtrie. 
„Fachlehrer bei den Meiſterſchulen des deutſchen Handwerks. 
bei den Wanderkurſen für Heizer und Maſchiniſten.“ 
geſetzt: 
5 | | bei den Berufsfachſchulen für Metallinduſtrie. 


bei den Meiſterſchulen des deutſchen Handwerks.“, 


98 Preuß. Geſetzſammlung 1939. Nr. 15, ausgegeben am 7. 8. 39. 


g) an Stelle von „Erſte Maſchinenmeiſter bei den Höheren Techniſchen und Techniſchen 
Staatslehranſtalten für Maſchinenweſen.“ geſetzt: 


„Erſte Maſchinenmeiſter bei den Staatlichen Ingenieurſchulen.“. 


17. In der Beſoldungsgruppe A 7 a wird 
a) „Lotterieſekretäre.“ geſtrichen, 
p) „Geſtütbauſekretär.“ geſtrichen, 
e) hinter „Erſte Fiſchmeiſter.“ eingefügt: 
„Friſeurmeiſter bei den Staatlichen Theatern.“, 
d) in der Fußnote 4 das letzte Wort (Inſpektor) geändert in „Verwaltungsoberſekretär“. 
18. In der Beſoldungsgruppe A 7 b wird 
an Stelle von „Erſter Werkmeiſter bei der Univerfitat Bonn.” geſetzt: 
„Erſte Werkmeiſter bei den Univerſitäten Bonn und Münſter.“ 


19. In der Beſoldungsgruppe A 8a wird 
a) „Lotteriebüroaſſiſtenten.“ geſtrichen, 
p) „Geſtütbauaſſiſtenten.“ geſtrichen. 


20. In der Beſoldungsgruppe A 10 à wird 
a) „Hausinſpektor bei dem Oberverwaltungsgericht!).“ delicia 
b) „Obertiſchler bei der Univerſität Berlin.“ geſtrichen, 
e) hinter „Laboratoriumswerk⸗ | bei den Univerſitäten. 
meiſter bei den Techniſchen Hochſchulen.“ 
eingefügt: 
„Geſtütoberwärter.“ 
21. In der Beſoldungsgruppe A 10 b wird 
a) „Zähler bei der Preußiſch⸗Süddeutſchen Staatslotterie 
(erhalten eine ruhegehaltfähige und unwiderrufliche Stellenzulage von 120 AM 
jährlich).“ geſtrichen, 
p) „Pförtner und Heizer bei der Landesanſtalt für Waſſer⸗, Boden⸗ und Lufthygiene 
in Berlin-Dahlem.“ geſtrichen, 
c) „Schloßwarte“ geſtrichen, 
d) an Stelle von „Geſtütwärter (bisher zum Teil Geſtütoberwärter) ).“ geſetzt: „Geſtüt⸗ 
wärter.“, 
e) in der Fußnote 2 „oder Geſtütoberwärter“ geſtrichen. 


22. In der Beſoldungsgruppe B 6 wird an Stelle von 
„Inſpekteur bei der Landesverwaltung der Nationalpolitiſchen Erziehungsanſtalten 
in Preußen.“ ) 
geſetzt: „Inſpekteur bei der Inſpektion der Nationalpolitiſchen Erziehungsanſtalten.“. 


23. In der Beſoldungsgruppe B 7 a wird hinter 
der Staatsarchive. 
„Generaldirektor N der Preußiſchen Staatsbibliothek in Berlin. 
der Staatlichen Muſeen in Berlin.“ 
eingefügt: 
„Präſident der Staatlichen Kulturfondsverwaltung Hannover.“. 


24. In der Beſoldungsgruppe B 7 b wird an Stelle von 
„Direktoren und Profeſſoren der Kaiſer⸗Wilhelm⸗ Suftitute in Berlin-Dahlem, 
Düſſeldorf, Mülheim (Ruhr) und Müncheberg. 25 
geſetzt: „Direktoren und Profeſſoren der Kaiſer-Wilhelm⸗ Inſtitute.“. 5 
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25. In der Beſoldungsgruppe C3 wird an Stelle von 
„Profeſſoren bei den Kunſtakademien in Düſſeldorf und Kaſſel,“ 
geſetzt: „Profeſſoren bei der Kunſtakademie in Düſſeldorf,“. 


§ 2. 
Die Beſtimmungen des Reichsbeſoldungsgeſetzes vom 16. Dezember 1927 (Reichsgeſetzbl. 1 
S. 349) über Wohnungsgeldzuſchuß und Kinderzuſchläge für Verſorgungsberechtigte gelten mit 
Wirkung vom 1. April 1937 in der jeweiligen Faſſung entſprechend auch für diejenigen Verſorgungs⸗ 
berechtigten, deren Bezüge nach dem Preußiſchen Beſoldungsgeſetz vom 17. Dezember 1927 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 223) berechnet werden. 
$ 3. 
Der Finanzminiſter erläßt die zur Durchführung dieſes Geſetzes erforderlichen Beſtimungen. 


Berlin, den 1. Auguſt 1939. 


(Sie gel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Göring. Popitz. 


Im Namen des Reichs verkünde ich für den Führer und Reichskanzler das vorſtehende Geſetz, 
dem die Reichsregierung ihre Zuſtimmung erteilt hat. 


Berlin, den 1. Auguſt 1939. 


Der Preußiſche Miniſterpräſident. 
Göring. 
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